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Widerstand
gegen die
Fällungen

Prellerstraße: Grüne
fordern Aussetzung

Weimar. Die Fraktion Bündnis
90/Die Grünen hat die Stadt
aufgefordert, die für den morgi-
gen Donnerstag geplanten
Baumfällarbeiten in der Preller-
straße so lange auszusetzen, bis
den Anwohnern sowie der Öf-
fentlichkeit bekannt gemacht
worden sei, „welche Art von Er-
satzpflanzungen die Stadtver-
waltung an welcher Stelle
plant.“ Das geht aus einer Pres-
semitteilung von Fraktionsge-
schäftsführer Benjamin Fröh-
lich hervor. Auf eine offizielle
Nachfrage der Grünen und der
Weimarwerk-Fraktion hatte die
Stadt mitgeteilt, dass Ersatz-
pflanzungen „vorerst nicht ge-
plant“ seien.
Eine ersatzlose Fällung der

Bäume verstoße jedoch gegen
die Städtische Baumschutzsat-
zung. „Es ist nicht nachzuvoll-
ziehen“, so Grünen-Stadtrat
und Prellerstraßen-Anwohner
Carlos Tapia, „warum sich die
Stadtverwaltung nicht an ihre
eigene Satzung hält, dies aber
von den Einwohnerinnen und
Einwohnern fordert.“
In der vergangenen Stadtrats-

sitzung lag ein Antrag aus dem
Bau- und Umweltausschuss vor.
Darin heißt es unter anderem,
dass sich die Stadtverwaltung
verpflichtet, sich für den Erhalt
des Baumbestandes in Weimar
einzusetzen.Dort,woFällungen
nötig werden, seien binnen 18
Monaten am selben Standort
oder, wo dies nicht möglich ist,
an Ersatzstandorten entspre-
chende Ersatzneupflanzungen
vorzunehmen.

Firmkandidaten
treffen sich

Weimar. Ein Winterferienpro-
gramm für die Jugendlichen, die
sich für die im kommenden Jahr
stattfindenden Firmungen ange-
meldet haben, veranstaltet ab
dem heutigen Mittwoch bis ein-
schließlich Samstag, 11. Febru-
ar, die katholische Herz-Jesu-
Gemeinde. Heute sowie am
morgigen Donnerstag treffen
sich die Teilnehmer jeweils von
10 bis 17 Uhr imOtto-Neururer-
Haus (Paul-Schneider-Straße 5).
Am Freitag, 10. Februar, steht
ebenfalls 10 bis 17 Uhr ein Aus-
flug nach Apolda auf dem Plan.
AmSamstag klingt die Firmtage-
Woche von 10 bis 16 Uhr mit
einer Fahrt nach Olbersleben
undBachra aus.

Landesverband
gründet sich

Weimar. Ein Thüringer Landes-
verband der Partei für Verände-
rung, Vegetarier und Veganer
(V-Partei) will sich am Sonntag,
12. Februar, imWeimarer Bistro
„Gartenliebe“ (Große Kirchgas-
se 2) gründen. Die Versamm-
lung beginnt 10 Uhr. Bisher sind
die fast 1000 Mitglieder der V-
Partei unter anderem in Berlin
undHessen ansässig.

Gesunde
Schüler in
Schöndorf
Barmer fördert

Gesundheitsprojekt

Weimar. Mit 2100 Euro unter-
stützt die Barmer die Staatliche
Grundschule Weimar-Schön-
dorf bei der Gesundheitsförde-
rung. Die Grundschule hat mit
ihrem Projekt „Fitte Schüler =
gesunde Schüler“ überzeugt.
„Das Motto bringt es eigentlich
schön auf den Punkt: Gesund-
heitsförderung sollte so früh wie
möglich beginnen. Dann lernen
es die Kinder gleich richtig und
müssen sich später nicht wieder
mühsam umgewöhnen. Und ein
gesundes Kind kann sich auch
besser imUnterricht konzentrie-
ren“, sagt Steffen Pallaske, Re-
gionalgeschäftsführer der Bar-
mer inWeimar.
DieKasse unterstützt Schulen

und Kitas in Thüringen über das
neue Präventionsgesetz des
Bundes.Dahinter steckt einneu-
er Ansatz: Neben individueller
Gesundheitsförderung rücken
jetzt stärker sogenannte Lebens-
welten in den Mittelpunkt: der
Arbeitsplatz, die Schule oder die
Uni. „Gerade in der Schule ist
das sehr wichtig, um die Chan-
cengleichheit von Kindern und
Jugendlichen zu unterstützen.
Dazu gehört natürlich auch die
Gesundheit“, sagt Alexandra
Janke, Beraterin für Prävention
bei derBarmer. Ziel des Projekts
inWeimar sei es, „einen Prozess
anzuregen, der am Ende auf
eigenenBeinen steht“.
Weitere Schulen können sich

für eine Projektförderung be-
werben. Der Antrag kann auf
der Barmer-Webseite ausgefüllt
und mit der Projektbeschrei-
bung sowie einem Finanzie-
rungsplan eingereichtwerden.

IC und Abellio
für Weimar
betroffen

Weimar. Von den Gleisbau-
arbeiten ab Samstag, 11. Febru-
ar, auf der Bahnstrecke zwi-
schen Erfurt und Eisenach sind
auch einige in Weimar haltende
Züge betroffen. Wie die Bahn in
einer Presseinformation mitteil-
te, wurden die Fahrpläne für die
Intercity-Züge (IC) Köln – Düs-
seldorf – Frankfurt/Main — Er-
furt — Halle (Saale) – Leipzig –
Berlin für den Zeitraum bis Mit-
te Juni baubedingt angepasst. Ei-
nige dieser Linien werden über
Nordhausen und Sangerhausen
umgeleitet,wodurchunter ande-
remderHalt inWeimarwegfällt.
Die andereÄnderung betrifft die
Regionalbahn 20 zwischen Ei-
senach undHalle/Saale, die von
Abellio bedientwird.
DieDeutscheBahnempfiehlt,

sich vor Antritt einer Reise über
die Verbindungen zu informie-
ren und gegebenenfalls alterna-
tive Angebote oder Zügemit frü-
heren Abfahrtszeiten zu nutzen.
Informationen gibt es an den
Aushängen auf den Bahnhöfen,
unter der Service-Nummer
(0180) 6 99 66 33 sowie im
Internet unter www.bahn.de/
reiseauskunft oder www.
abellio-mitteldeutschland.de

Nordländische Gangsterbande
und echte Faustorden-Edelware
Der Handwerker-Carneval lässt ein wenig in sein neues Programm blicken und hält doch die Spannung hoch

VonMichael Baar

Weimar. „Es geht die Kunde
und macht die Runde, dass der
HWC Narren und Närrinnen
die Sorgen vertreibt“, behauptet
Marco von Holwede. Der Co-
Conférencier des Handwerker-
Carnevalvereins machte am
Rande der Bühnenprobe in der
Weimarhalle darauf aufmerk-
sam, dass die drei Prunksitzun-
gen am 18., 24 und 25. Februar
nicht allein Tänze, Späße und
Gesang auf höchstemNiveau zu
bieten haben.
„Große Freude wird bereiten,

wenn Walter Sittler am acht-
zehnten Zweiten beim Volke
sich hernieder lässt und das när-
risch-fröhlichFest durch seinEr-
scheinen ehrvoll adelt und das
ProgrammzumSchluss nicht ta-
delt“, reimt der Bühnenmodera-
tor der närrischen Handwerker.
Was er sagen will: Der Schau-
spieler gleichen Namens erhält
amSamstagkommenderWoche
den ersten Faustorden der Sai-
son, macht aber um den Lauda-
tor noch einGeheimnis.
Zur zweiten Prunksitzung am

Freitag, dem 24., wird der wich-
tigste Karnevalorden Mittel-
deutschlands an Dreyfuß‘ Gün-
ter verliehen. Keine Frage, dass
der Schöpfer von Weimar-,
Zwiebelmarkt- undKöniginnen-
Lied sich auch im närrischen
Umfeld musikalisch gibt. Am fi-
nalen Prunksitzungstag, am 25.
Februar, ist die unvergleichlich
wandelbare Katrin Weber die
höchst vergnügliche Faustor-
denkandidatin-Edelware, freut
sichMarco vonHolwede auf die

Sängerin, Schauspielerin und
Comedy-Darstellerin.
Zum Programm verrät der In-

sider so viel: Es kommt mal mit
mal ohne skandinavisch ange-
hauchtem Flair daher: „Nord-
ländische Gangsterbande,
Schreckensherrscher aus dem
Russenlande, Girls mit vielen

Sommersprossen. Und gar nicht
politikverdrossen wird mit
Till‘schem Zeigefinger hier plat-
ziert so manch verbaler Schwin-
ger. Auch Phantasie- und Mär-
chenhelden erscheinen diesmal
gar nicht selten.“
Die Kleiderordnung ist beim

HWC breit gefächert: „Putzt

EuchherausmitLackundLeder
oder mimt den Meister Eder,
kommt mit ‘ner Indianerfeder
oder auch als Schwarzer Peter,
seid Tanne, Kiefer oder Zeder,
oder vielleicht ein tierischerVer-
treter. Es gilt kein Zwang zur
Maskerade – ohne Kostüm ist’s
aber schade.“

Die Tickets gibt es wie immer
bei Eisen-Karl, den man korrekt
Eisenwaren Riediger, Ferdi-
nand-Freiligrath-Strasse 9, nen-
nen sollte. Öffnungszeiten: Mo-
Fr 10-16.30 Uhr, Sa 10-12.30
Uhr. Der Seniorenfasching fin-
det am 19., der Kinderfasching
am26. Februar statt.

Bühnenprobe des HWC: „Die Schillernden“ (oben) schillern selbst ohne Kostüm. Ihre Lieblichkeit Prinzessin Marie Luise
(links) übt fleißig an ihrer Thronrede und die Technik-Queen derWeimarhalle sorgt für guten Ton. Fotos:Michael Baar

Concierge-Verband begrüßt Katja Gattung
Die Concierge des Hotel Elephant ist eine von nur zwei Thüringer Mitgliedern des besonderen Berufsverbandes

Weimar. Thüringen hat seit
Dienstag eine zweite Concierge
im Verband „Die Goldenen
Schlüssel Deutschland“.Mit der
Concierge des Hotels Elephant
Weimar, Katja Gattung, kommt
auch sie aus demTraditionshaus
am Markt. Am Dienstagabend
wurde sie feierlich in denBerufs-
verband der Hotelportiers in
Deutschland aufgenommen, der
zugleichMitglieddes Internatio-
nalen Berufsverbandes U.I.C.H.
LesClefs d´Or ist, zudem40Mit-
gliedsverbände auf der ganzen
Welt gehören.
Der Sektionsleiter der „Gol-

denen Schlüssel Deutschland“,
Steffen Wolf, überreichte Katja
Gattung demonstrativ die ge-
kreuzten goldenen Schlüssel,
die sie nun an der Dienstklei-
dung als ausgewählte Vertrau-
ensperson für die Gäste des
Hauses ausweisen. Dabei spen-
dete die Sektion Mitteldeutsch-
land Applaus, die sich in Wei-
mar zu ihremJahresauftakt trifft.
Erste Gratulanten waren mit

Steffen Wolf und Hendrik Bley
auch ihre beiden Bürgen wäh-
rendder zweijährigenAnwärter-
zeit. Letzterer ist ihr Kollege im

Hotel Elephant. Er wurde im
Jahr 2013 als erster Concierge in
Thüringen aufgenommen. „Ihn
und Steffen Wolf konnte ich
während der gesamten Anwär-
terzeit auch jederzeit umRat bit-
ten“, sagt Katja Gattung dank-
bar undwarwirklich gerührt, als
ihr der Kollege eine winzige
„Gala-Version“ der gekreuzten
Schlüssel schenkte.
Die goldenen Schlüssel am

Revers stehennicht allein für die
Mitgliedschaft in der Concierge-
Organisation – sie versprechen
demGast auch herausragenden,
kompetenten und diskreten Ser-
vice in derGrandHotellerie. Im-
mer amPuls derZeit, höchst ver-
traut mit ihrer Stadt und ausge-
stattet mit den aktuellsten ver-
lässlichenEmpfehlungen, gehen
die Schlüsselträger auf alle Gäs-
tewünsche besonders individu-
ell und sensibel ein, beschreibt
es dasHaus selbst.
Katja Gattung hatte im Jahr

2006 ihre Ausbildung im Ele-
phant begonnen. Die Liebe zur
Aufgabe beim Gästeempfang
und Service entwickelte sichmit
den Jahren, blickt sie zurück.
„Man muss diese Aufgabe wirk-

lich mögen, sonst wird das Er-
gebnis nicht so gut“, ist sie über-
zeugt.
Hoteldirektor KayOliverHel-

ler gratulierte aus dem Urlaub:
„Das Team des Elephant freut
sichmit Katja Gattung!Wir sind

sehr stolz, als einziges Hotel in
Thüringen und nun sogar zwei
Mitglieder der Vereinigung der
goldenen Schlüssel in unserem
Haus und im Dienste unserer
Gäste zuwissen.“
Das Hotel Elephant kann im

Februar 2017 auf eine 321-jähri-
ge Geschichte zurückblicken.
Seit Oktober 2000 gehört das
Hotel Elephant zur Hotelmarke
„TheLuxuryCollection“undda-
mit zu einer Riege erlesener
Häuser.

Katja Gattungund ihre Bürgen: Handrik Bley und SteffenWolf (rechts) bei der Aufnahme
in die Concierge-Vereinigungder „Goldenen Schlüssel Deutschland“. Foto:Michael Baar

Spezialisiert auf Böden, die Generationen halten
Dirk Rau handelt seit zwei Jahren an der Kreuzung von Buttelstedter und Rießnerstraße mit Parkett, Belägen und Pfllf egemitteln. Montag war der OB zu Gast

VonMichael Grübner

Weimar. Als sein Gast die seit
Jahren aufgeschobene Sanie-
rungdesRathauses amMarkt er-
wähnte, wurde Dirk Rau noch
einmal hellhörig: „Sind da auch
Fußbödenmit zumachen?“Das
nämlich ist die Spezialität des
36-Jährigen: Seit rund zwei Jah-
ren betreibt er im Norden der
Stadt einen Fachhandel für Par-
kett und Bodenbeläge. Sein Be-
sucher am Montagnachmittag
warOB StefanWolf, der sich ge-
meinsam mit Sandro Lippold
von der Stabsstelle Wirtschaft
der Stadt über das Profil und die
Möglichkeiten von „Parkett-
raum“ informieren ließ.
Dirk Rau ist ein Weimarer,

den es in die Heimat zurückzog:
„Alsmeine Frau schwangerwur-

de, stand für uns sofort fest:
Unser Kind soll nicht in Frank-
furt aufwachsen, sondern in
Weimar.“ Rau hatte in derMain-
Metropole zehn Jahre gelebt
und als Produktmanager bei der
Fachhandels-Kette Holzland ge-
arbeitet. Begleitend dazu stu-
dierte erMarketingundVertrieb
an der Goethe-Universität. Da-
vor war der gelernte Parkettle-
ger für diverse Firmen aus der
Region Weimar in ganz
Deutschland aufMontage.
Nun also die Heimkehr: „Ich

kannte die Handwerker ja alle
noch“, schmunzelt er. Das er-
leichterte den Start. Ab Dezem-
ber 2014 mietete Rau das Ge-
bäude der alten Schmiede un-
weit des früheren Nordbahnho-
fes an der Kreuzung von
Buttelstedter und Rießnerstra-

ße. Er gestaltete es nach seinen
Vorstellungen um und eröffnete
am 14. Februar 2015 offiziell.
Auf 300QuadratmeternAusstel-
lungsfläche zeigt er 1500 Böden
aller Art. Seinen Vater Harald
hat er als Mitarbeiter eingestellt,
zwei externe Kräfte (Sachbe-
arbeiterin und Buchhalterin)
nehmen ihm Bürokram ab. Pri-
vat fand Rau in Süßenborn eine
neue Heimat – die kleine Victo-
ria, Grund für seine Rückkehr,
ist inzwischen zwei Jahre alt und
besucht dieKitaKromsdorf.
Rau will mit seinen Angebo-

ten vor allem jene erreichen, die
in Sachen Parkett etwas Dauer-
haftes suchen: solide Holzfuß-
böden, die im Schnitt 120 Jahre
halten. Er konkurriert nicht mit
Baumärkten und deren Preisen,
sondern liefert genau den Fuß-

boden, den der Kunde sich
wünscht – inklusive Farbton,
Zahl und Form der Äste. Bei Be-
darf vermittelt er auch gleich
eine Firma, die das Verlegen
übernimmt, und ist stolz darauf,
„99 Prozent aller Aufträge ter-
mingerecht zu erfüllen. Das ist
in der Branche keine Selbstver-
ständlichkeit!“
Als OB Wolf den Unterneh-

mer nach dessen Wünschen an
dieStadt fragte, gab esnur einen,
der mit der Firma nichts zu tun
hatte: Wie so viele Süßenborner
hofft auch Dirk Rau, dass end-
lich die Fußweg-Lücke von 250
Metern zwischen Dorf und Ge-
werbegebiet geschlossen wird.
„Im Prinzip brauchenwir nur je-
mand, der uns die Steine be-
zahlt“, sagt er. „Freiwillige und
Technik stellenwir selbst.“

Dirk Raus „Parkettraum“hat seit zwei Jahren seinen Sitz in der ehemaligen Schmiede am
Nordbahnhof, wo lange Jahre die Firma Latema eingemietetwar. Foto:Michael Grübner




